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Berlin, den iy . Sept. 
Ee. Königl. Majestät habm allergnädigst 

geruhet, das durch Absterben des Herrn 
ObrWieuttnams v n Gotter sich erledigte 
Garnisonbaraillon, dem Herrn Obristen von 
Rüche! vom Knobelsdocffsche^Infanteriere-
glment. zuconftriren; und dagegen 

Bey dem Dwbelsdorffschen Infanteriere¬ 
giment den Capital' Herrn von Kalckstein, 
zum Major; den Staab5capilain Herrn von 
Lampen, zur Compagnie; den Premierlieu¬ 
tenant Herrn von Glasenap, z mStaabsca-
pltain, den Secondelieutenallt Herrn von 
Fcoreich, zum Premierlieutenant: den 
Fähnrich Herrn von Klekebulch zum Secon-
delielltcnant; und den gefreyten Corpora! 
HerrnvoaEspier, zmnFchnrich; auch 

Bey dem ^alsmdascken Infanterieregi¬ 
ment denZähnrich Herrn von Mur r , zum 
Secondelteutenant j und dm gefreyten Cor¬ 

pora! Herrn von Rahden, zum Fähnrich zu 
aoanciren.j 

Gestern war bey IhroMajestät derKönl-
gin in Schönhausen Cour und Zoupee. Auch 
sind gestern die zeltherigen Manouores des 
hiesigen Königl. Artilleriecorps in der Ge-
gend vom Wedding beschlossen worden. 

Se. Excellenz der würkliche Geheime Etats¬ 
und dirlgirende Minister, Herr von Werder/ 
find aus Brandenburg zurückgekommen. 

Berlin, vom 2 l . Scpt. 
Se. Köniql. Majestät haben bey dem Kel-

lerschen Insantecieregiment den Capltain 
Herrn von Görlitz zum Major; denStaabs-
capltaia Herrn von Wedel! den 2ten, zur 
Compagnie; den Premierlieutenant Herrn 
von Selasinsty, zum Seaabscapitain; den 
Eecondelleutenant Herrn von NiebelschüH, 
zumPremierlieu^enant; den Fähnrich Herrn 
von Ksßlitz, zum SecondeUeutenant; und 



den gefreyten Corpora! Herrn von Wense, 
zum Fähnrich; 

Bey dem Schwartzschcn Infanterieregi¬ 
ment dle Fähnrichs He ren von Sydow, uc d 
von Staffelt), zu Secondelieutenants; und 
die gefreyten Corporals Herren von Hohen-
Hausen und Don Pusch, zu Fähnrichs; 

Bey dem Alt-Rothkirchschen Infanterie¬ 
regiment den gefreyten Corpora! Herrn von 
Rautec, zum Fähnrich; und 

Bey dem GrafAnhaltschen Infanteriere¬ 
giment denFahnrlch Herrn von Taubenheim, 
zum Secondelieotenant; und die gefreyten 
Corporals Herren von Koslowsky und von 
Thierbach, zu Fähnrichs zu avanciren aller-
gnädigst geruhet. 

Se. Majestät der Konig haben den bishe¬ 
rigen Ostftiefischen Cammer-Assessor, Herrn 
EberhardFriederich Bacmeister, wegen Sei¬ 
ner guten Application und im Examen be¬ 
wiesenen Geschicklichkeit zu Dero Krieges¬ 
und Domains« Rath bey derMindenschen :c. 
Camm^r allergnadigst zu ernennen/ und die 
Bestallung darüber ausfertigen M lassen, 
geruhet. 

AUerhschsidieselbett haben auch an die 
Stelle des verstorbenen Herrn Hosprediger 
Fmne zuCotbus, den hiesigen Friedrichs-
Werder und Dor.theenstadtschen Prediger, 
Herrn Oelrichs, zum Hofpreoiger und I n -
speceor daselbst allergnadigst ernannt, und 
bestellen lassen. 

AusSchwgben, den?.Sept. 
Der älteste Prinz von Wärtemberg ist mit 

ftiner Gemahlin und seinem Erbprinzen, am 
5. dieses zu Stutgarbt eingetroffen; die Rus¬ 
sischen Herrschaften werden ihm den 17, die' 
sesanhero folgen, und voj hieraus, aufdem 
kärgsten Wege viclleicht gar nicht über Wien, 
nach Rußland zurückkehren. Kürzlich 
s^liefeinK'ind in de? Leonardsklt che zu Stut-
gardt ein, welches man benm Schlüsse des 
Gottesdienstes nicht bemerkt hatte Nach 
zwey Tag'M ward die Kirche erst wieder eröf> 
net, Ulld da fand man es halb verhungert und 
erfroren a lfeiner Bank fitzen. 

Wien, den ig.Sept. 

Den 14. Morgens starb allhier der König!. 
Schwedische Legationsp/edige^, Herr Chri¬ 
stoph Gerard Sucke ia einem Alter von 66 
Jahren am Schlagftlisse Ueber 40 Jahre 
hatte derVerewigte nicht sowohl deri^gation, 
als einem großen Theile der hiesigen Augs-
burgischen Confeßtonsverwandten mit aller 
Treue eines Lehrers und Freundes gedient; 
alle seine Glaubensgenossen beklagen seinen 
Tod, und werden immerfort sein Andenken 
segnen. 

Sonntags den 15. wurde der jahrliche Ke-
dächtnißtag, da Wien î  1.1683 von den 
Türken belagert, glücklich entsetzt worden, 
mit feyerlichem Danke zum Y9fienmale durch 
eine Prozeßion geftyert, welche aus der Höft 
kirche der Augustiner in der Stadt nach der 
MetropoUtankirche «u S l . Stephan geführt. 
Die Spitäler machten nach 9 Uhr Vormit¬ 
tags den Anfang; darauf folgte die sämmt¬ 
liche Klerisey, und eine große Anzahl Volks; 
sodann giengen die Herren Oberofftziers des 
allhiesigen bürgert Regiment in ihrer Uni-
form, der innere und äussere Stadtrath, von 
dem hiesigen Herrn Weyhbischoffe geführt, 
darauffolgten Se. Maj. der Kaisir inPeglei-
tung des Durch!. Erzherzogs Maximilian, 
König!.Hoheit, desPäbstl.HerrnNuntius, 
die K K. Herrn Milnsters, geheimen Räthe, 
Kämmerer, undT'uchsesse, anbcydenSei¬ 
ten von den K Garden gedeckt; den Schluß 
machte ein Detaschement don der Kö ngl. Un« 
garisch und Galiizischen Adelichen Leibgar¬ 
den zu Pferde, dann ein Commando Grena¬ 
diers. Bey der Ankunft in der hohen Dom-
tische, wurdedasHerrG.tt dicl) lodenwir, 
danndclsHochalNtvonernvldtei H^rrWejb-
bisi'rffeabgesungen, wahrend welchem das 
anfdem St. Olepba"sfre:chofe paradirende 
Mtlitäl etnc dreyfacheSa!rc aborannle,und 
die auf den W^Ucn der Scadt aüfgefübrten 
Kanonen abgefeuert wurt^z. Nach Endl^ 
gung die er Feye lichkeit d gaben sich Se. 
Kaiser!. Majestät mit dem Ourchl. Erzherzog 



Maximilian, Königl. Hoheit nach der A K . 
Hofburg zurück. 

Die neue Strasse nächst dem vormaligen 
sogenanntenKönigl Nonnenkloster ist bereits 
zugerichtet worden, und steht nunmehr der 
Bequemlichkeit des Publikums offen. 

Triefte vom 6. September. "Bey dem 
beständigen Mangel an Regen, nimmt die 
Hitze und Iü r re in ganz Italien, und den hie¬ 
sigen Gegenden so sthrzu, daß man in Capo 
d'Isirta ein kleines Scheffel Wasser um 4 
Kreuzer bezahlen muß, und alle Lebensmittel 
lm Preise beträchtlich steigen. Ein Pf.Boh-
nen so sonst4So!dt galt kostet nun 12; det 
Star türkisches Korn, sonst 11 Lire feil, wird 
nun nicht anders als um 26 gegeben. I n 
gleichem Verhältnisse find Waizen und Korn 
gestiegen; doch ist zu hoffen, baß diese beyden 
Artikel bald wieder fallen werden, da aus 
Zcngg und Bukari Nachricht einläuft, daß 
dort ein großer Vorrath davon aus Ungarn 
zugeführt werde.,, 

^ Eine der berühmtesten hiesigen Rosollo-
fabriken hat den Versuch gemacht, einige hun¬ 
dert Kisten Rosolio nach Amerika zu versen¬ 
den ; findet dieser guten Abgang, so wird 
daraus ein neuecHandlungszwelg für ünsern 
Haven entstehen.,, 

"Auch hier hat die Polizey angefangen, 
liederliche Weibspersonen mit geschorenen 
Köpfen an den Pranger zu stellen. „ 

Ofen den 4. Cept. ^ Vorgestern langte 
bey gutem Wetter das große Ungarische Do-
nauschif, der Buccentaur hier an, und lan¬ 
dete l-1 dcmPester-Ufer; es wird sich hier nur 
wenige Tage verweilen, und dann seine Reise 
den Strom hinab fortsetzen«,, 

Zu Trentschin kam den 7. b. M . zur Mit¬ 
tagszeit iu der Vorstadt Feuer aus, welches 
auch so schnell um sich grief, daß es binnen 2 
Stunden 4oHäuser in dleAsche legte. Sonn¬ 
tags daraufbrach wieder eine Flamme in der 
innern Stadt durch, welche aber gleich <n 
ihrem ersten Auflodern erstickt wurde. 

Siebenbürgen. DteKöntgl. Siebenbür¬ 
gische Cammer soll nach den höchsten Verord¬ 

nungen, künftighin auch Protestanten zu 
Aemtern zulassen, zu welchen sie sich durch 
Fähigkeiten, und RechtschafftNheit und an¬ 
dere Verdienste den Weg bahnen. 

London, den i i . Sept. 
Am 8ten dieses segelte kordHowe mit seiner 

Flotte und Transportschiffe von Spithead 
zum Entsatz Gibraltars ab. Niemals hat er 
so günstigen Wind gehabt; wenn dieser con-
tinuirt, so wird er am mosten daselbst anlan¬ 
gen. 

Elliothatberichtet, daß er die feindlichen 
Approschen nicht achte, und wcnn er die ver¬ 
sprochene Hülfe bis in der Mille des Oktobers 
bekäme, gedächte er noch anderthalb Jahr der 
Bombonischen Armee Widerstand zu thun. 
Die Regierung ist über diese Nachricht sehr 
vergnügt, und sieht, daß Gibraltar außer 
aller Gefahr sey. Sobald als Howe zum 
Entsatz angekommen ist, wird er i o Schiffe 
nachWestindien schicken. 

Amsterdam, den 5 Sept. 
Die Erscheinung der Englischen Flotte 

macht das Mißvergnügen wieder allgemein 
rege. Man leugnet zwar nicht, daß unsere 
Flotte nicht ln den Umständen sey, daß sie der 
Englischen die Spitze bieten könnte- Aber 
das ist auch der Hauptpunct der Klage näm¬ 
lich daß es leicht gewesen sey, sie selbst in die¬ 
sen letzten Zeiten so zu verstärken, daß man 
den Engellandern hätte die Spitzebieten kön< 
nen. Es find verschiedene Convoyen in die¬ 
sen Tagen ausgelaufen, über welche man^ehr 
besorgt ist. 

Paris, den 6. Sept. 
So viel Aufhebens man hier auch von den 

ohne Verlust elnes einzigen Mannes geöjft 
neten Laufgräben vor Gibraltar macht, so 
sagen doch Kenner, daß damit noch nichts 
gewonnen sey, und daß die Werke der Be¬ 
lagerer gewiß entweder noch nicht hoch oder 
noch nicht nahe genug wären, daß Elliot mit 
Vortheilausfie feuern köine. 

Man will hier Nachricht haben, daß der 
Hollandische Admlral Ha, tsink mit 5 Capi-
tains in Verhaft genommen worden, und 



daß her Admiral Byland das Commando 
her Flotte übernommen habe. 

Schreiben eines vorGibraltar befindlichen 
Französischen Officiers an einen Kö¬ 
nig! Französischen General. Msdem 
Lager zu St . Roch, den 28sten I M 
1782. 

„Mein Herr General? Daichgiauhe, daß 
es Ihnen nicht Hleichgültig seyn werde, von 
den hiesigen Vorfallen benachrichtiget zu wer¬ 
den , und ich dadurch zugleich Gelegenheit 
erhalte, mein Andenken bey Ihnen wiederum 
zu erneuern; so schreibe noch vor den ange¬ 
fangenen großen Operationen, weil Sie als? 
dann eher im Stande seyn werden, den Be¬ 
gebenheiten zu folgen, wenn Sie eine genaue 
Kenntniß des Theaters besitzen, wo das 
Stück soll aufgeführt werden. Wir campi-
ren seitdem22stenIunii. Die Französische 
Armee siebt auf der Anhöhe linker Hand von 
den Spaniern, unser kleinerArtiUerie-Pa:k 
rechts, und die deutsche Brigade links bis 
an die Dünen odcr Sandhügel langst dem 
Meere aufder Seite gegen Osten. Die Bay 
von Gibraltar, welche gegen Norden befind¬ 
lich ist, i l i ungefähr drttthalb Meilen breit 
und ungefähr 5 Meilen lang. An dem 
Eingange derselben von derEeite gegen Osten 

liegt der Fels von Gibraltar, welches ln der 
Ferne einer Insel gleichet. An der Seite 
gegen Westen ist ein Cap, welches man um¬ 
fahren nu ß, wenn man in den Ocean wil l . 
Aufder einen Seile liegt die Stadt Algesis-
ras, schnür gerade der von Gibraltar Über. 
Am Ende der Bay fä^gt das Lager von S t . 
Roch an, Weihes sich über dieses sandige 
Land y o Toisen weit von dem belagerten 
Platze erstreck:; es hat dollig das Ansehen 
einer großen Stadt, Man sieht eine Menge 
allerley Gebäude. Fu äußerst der Spani¬ 
schen Linien befinden sich 2 Forts, das zur 
rechnn Hand hlißt St . Philipp, und das 
linker Hand St . Barba a. Nicht weit von 
dem erstem fangt ein La, fgraben an, mildem 
man a f 5 bts6Oo Totseel weit vom Fels 
gekommen ist und der mit einer angefange¬ 
nen Parallele, Espaldongelkannt, Commui 
nication hat. Hier hören die Approschsn 
vorjetzo auf Auf den Flanken dieses Lauf¬ 
grabens sind verschiedene Mörser- und Ka¬ 
nonen-Batterien, die aber, ob sie gleich nach 
der Kunst gemacht und bedienet sind, nki-
mals sonderlichen Effect thun werden. Se^ 
hen Sie, so fanden wir die Sachen von Sei¬ 
ten der Belagerer." 

" I n der prwi legirten Schlestsckcn Zeirungs-Expedit ion, Wilhelm Gottl ieb Norns 
NuchkandlunZ/ ist zu haben: 

i ) Julie, ein Trauerspiel, von H.H. Sturze, 8- Franks. 782 7 sgr. 2) Versuch eines systematischen 
Verzeichnisses der S ^ 8- Berl in, 782 8 sgr. ;) Die Vater-
Schule, 3ter Theil, aus dem Franz. des Herrn N. E. Netif dc lü Benenne, 8. Berl in, 782 1 Rthl. 5 sgr. 

14) E. H. Rudolstadrcrs mcdicinische Bcmerknngm besonders über die hizzigeu Flcbcr, gr. 8.782 5 sgr. 
5) Fragmente zur Arzneikunde und Naturgeschichte, ^tes uub 4tes Päkgen, 8. Franks. 782 1? sgr. 
6) Herrn P. Scherftrs Whandlun-g von Seriell odcr Reihen, a.d.L. von P.P. von Lilienstern, gr. 8-Wicn, 
782 1 Rthl. 7) ^^oiiociori grlienienlis Libliorkecn I.il)ri ^re», 8. ^ o t t i n ^ , 782 25 s^r. 
8) Vkläm^^r s^ilo^e leiecriolum «pu^culorum al ^ m^6ic0 — prac^rici, Vol. VI. A'. ll. (iwttinnen^ 
782 25 s^r. 9) La DcKrucrion äo 1a Li^ue ou la keäucrion 6e ?Ärl3 pi<̂ ce närionaie en ̂ uätre 
acrez, Kr. 8- ^mstEräam, 782 2; l^x. 10) Carl von Syllnhardt Gedanken über die Reitkunst 
und was dazu cinschläglich ist, gr. 8. Mamchmn, 782 2; sgr. n ) Franz May Unterricht für 
Krankenwärter, zum Gebrauch öffcntlicherVorlcsungcn, 8. Mannheim, 781 10 sgr. 12) I . C. La-
vater brüderliche Schreiben an verschiedene Iül^qlinge, «2. Wintcrthur, 782 «o sgr. Dasselbe, Sckreib-
papicr, »5 sgr. 13) Klcine Romane für Kiudc<', ^les Pandgcn, 8.Leipz. 782 15 sgr. 14) Erzäh¬ 
lungen aus der würklichcn Wclt, 2tcn Bandcs, 2tes Dtü<k, 8. Halle, 782 12 sgr. 15) Fcnclons 
Abhandlung über die Freiheiten der französischen Kirche, 8. Linz, 781 10 sgr. 16) 3?l. I . F. 
Klems, neuer Atlas für die Jugend, von 21 Kartchen, s, Tübingen, 782 l R th l . 20 sgr. 

Nachtrag 



Macht ragNo.113 Mittwochs den 25 S'eptemb. 1782. 
Sammlung aller in dem souverainen Herzogchum Schlesien und dessen in-

Lorporirren Grafschaft Glay, in Iustiy- Lriminal- Geistlichen- Consistorials 
Rirchen- O^conomie- und policey Sachen:c. publicirten und ergangenen Ord¬ 
nungen/Edicten, Mandaten, Rescripcen 2c. welche von der Zeit derglorwurdig-
stenRegierung Friedrichs Rön igs in Preußen, als souverainen Obersten Her¬ 
zogs vol l Schlesien, vom l . December 1740. angehend, herausgekommen, und 
durch den Druck velaznngemachrworden, lo Bände, in 4W. Dtese Sammlung ist 
sowohl für diesch ester als den auswärtigen Cameralisten brauchbar, und jeder achterKsn-
ner der Etaatswlrchs Haft wird es mit Vergnügen lesen. Viele haben den Wunsch geausert, 
daß es nicht so hock im Preiste ftyn möchte. Ich bin dahero entschloßen, die bis jetzo heraus¬ 
gekommene lo Tbeile, soso sten 2zRthl- l^sgr. gekostet, an alle diejenigen so sich bis Ende 
November melden, fur 15 Rthl zu lassen. Gelder werden franco erwartet. Die Fortsetzung 
dieses Werks wird man in dem billigsten Preiße lassen. Breslau den 25 Sept. 1782. 

^ „ _ _ _ _ ^ _ Wilhelm Gottlieb Korn. 
(Verkauf einer beträchtlichen Anzahl Bücher.) Die Breslauischen Stadtge-

tlchte machen hierdurch bekannt/daß den i4Octobera.c.und folgende Tage Nachmittags 
um halb Z Uhr auf dem Rathhäußlichen Fürsten Saale, eine beträchtliche Anzahl Bücher, 
davon ein gedrucktes Verzeichnis in der Stadtgerichts Canzley zu haben ist, an den Meist-
biethenden verkauft werden sollen. Wornach sich Kauflustige zu achten. Breslau den zoten 
Jul i i 1782. ^««_^_»_^_ _^_ 

(Anderweitiger Verkaufs-Lermin des Sautnerschen Hauses.) Die Breslau. 
Stadtgerichte machen hie nm bekannt, daß nachdem sich in den angestar denen Î icitHti0N5« 
Terminen zu dem subhaHirten Daniel Lautnerschen in demRittergässel am Ecke der Stocks 
<gasse ohnweit dem Fischerpföttel sabNo 200z. und 2099. belegenez und aufzH^o und resp. 
4Z8O Rthl. gerichtlich gewürdigte Häusern kein annehmlicherT.icitHntgefunden, der29Oct. 
2. c. zu einem anderweitigen "lesmino Iici^rioni8 anberaumet worden^ wornach sich Kaufiu^ 
silgezuachten haben. Breslau den 6 Sept. 1782. 

(Cirano verschiedener Umerchanetl des Fürst!. S t i f t s zu Uns. Hieb. Frauen.) 
Von dem Amte des Fürstl. Sti f ts zu Unser Lieben Frauen auf dem Sande zu Breslau 
wird hiermit bekannt gemacht daß, nachdem verschiedene Unterthanen länger als lo 20. 
und zoIahr abwesend und verschollen, der ihnen consiituirte Curatoraber tit. I oh . Schmidt 
dahin angetragen, selbige Vorsckriftmäßig vorzuladen, solchemnach 1) aus dem Städte! 
Fobten: Gottfried, Joseph, und Hans Dnnck. l, deren Vater Hans Dunckel geheissen, ferner 
Ferdinand Mentzel, ein Soha des Christoph Mentzelvon da; 2) aus Kaltenbrunn: Frantz 
Hom die Gebrüder Melchior und Michael Schilling; z) ausGroßfilsterwitz: HansChrls 
jsioph und Joseph Krahmer der Vater Hans Christoph Krahmer geheißen und ein Hauslev 
gewesen; 4) aus Strlea lmühle: Gottfried Kehler, ein Sohn des well. Melchior Kehler, 
Erbhauslers; 5) aus Q mlckau: Melchior Krahmer, einMühlpursche undeinSohndes 
auch Melchior Krahmer gewesenen Freygärtners; 6) aus Kleinbiehlau: Maria Barbara 
Strltzelin, eine Tochter des gewesenen Freygartners; fernervon da Joseph und F Kdrich 
Asche, deren Vater George Asche, gewesener Bauer; 7) aus Klelnwührau: I oh . Friedrich 
Jacob, ein Sohn des well. Hans Christoph Jacob, gewesenen Gärtners; ferner von da I o h . 
George Grieger, ein Sohn des Michael Grieger; 8> aus Kuhnersdorf: Barbara Küpsch-
t in, eine Tochter des George Kupschke, gewesenen GärtnerS; 9) aus Süßewlnfel: Anna. 
Perschkin, und Ellsabsth Pohlin i io)aus Saulwltz: Hans Lnc«s, Michael Berger,Mat5 



thes Progvltle,GeorgtGchimonsky, und LorentzStosaus; i l ) V o n der GpalnezuKuß^ 
mrsdorf: Christoph Koltsch, Michael Künner, Hans Wurm, Barbara Schupkin, Barbars 
Gcholtzin, und Barbara Nitschin, ob der aus der Caspar Salzbornischen Stelle habenden 
Forderungen; und 12) aus Kleinölse: Christoph Ender, Maria Müllichin, und der gegew 
1750. alidagewesener Fleischer, dessen Nahmsn unbekannt, ob der aus dem Hans Gchneideit 
rischenGllthe habenden Forderungen, hierdurch öffentlich vorgeladen werden, daß sie, oder 
ihre zurückgelassene unbekannte Erben und Erbnehmen binnen yMonachen, oder peremwj-ie 
auf dsn 2G Dec. a.c. an gewöhnlicher Gerichtsstelle erscheinen, von ihrer Abwesenheit und 
Aussenbleiben Red und Antwort geben, nach Beschaffenheit der Sache die ihnen zugefallene 
Erbegelder, und ansonstige Forderungen in Empfang nehmen, und in Aussendleibung eines 
und des andern gewärtigen sollen, daß sie pro molMl'Z erklaret, und ihr Vermögen den sich ge¬ 
meldeten nach demEdictvom 27Ott. 1763. werde schuäicirer, oder aber wenn sichqarnie, 
nland melden sollte, dem ?j!co als ein bonum vacans zuerkannt werden. Wornach sich also 
zu achten. Breslau den 11 Mart i i 1782. 

( V e r a ^ ^ n i r u n g verschiedener Bücher.) Den?len Octsber c. a. Md^Mgende 
Tagewird bey dem Antiquario Gottsried Kuibe m seinem Gewölbe a<n Naschmarkt im Hals 
lerfchen Hause neben der Apotheke eine ansehnliche Sammlung von gebundenen Büchem 
Nachmittags um2 Uhr g<gen baare Bezahlung verauctioniret wcrdm, wovon der erste Theil 

' (Rlappchaise sozu Verkauffcn.) Breslau. Eine Klappchaise, zumUeMl sehs 
commode und dauerhaft gemacht ttt^z verkaufen, und können ftch Ltebhaber dzcftehalb beyM, 
Ksnigl. Cammer^Calculators Grümg, wohnhaftaufdsrKupftrschmiedeZassebsymBäcker 
^ e l ^ ^ e l d e n ^ ^___«_____^^^___^___^^__^^ , _̂_̂  

(Verkaufeines VVagens und Pferde.) Ein ganz moderner ganz bedeckterWageN/ 
zwey auch dreysitzig, grün laquirt, auf Englische Art gemacht, mit feinem hollänölschew 
aschgrauem Tuch ausgeschlagen und mit grün taffetnen Gardinen mit Resors, auch mit hal¬ 
ben ADEisen, und forn an den Rädern Schrauben, sehr beqnemzum Reisen, undauchzum 
Staat, stehet aus fteysr Hand zu verkaufen um einen billigen Prciß; nähere Nachricht giebt 
der Sattler RiemschneiderzuBrleg. Solltejemandgesonnenseyn, sich eine Equipage an^ 
zuschaffen so können auch zwey Caroßiers, castanienbraune Wallachsn^ 6 auch 7jähriA, 
groß und schön gebaut nebst Geschirren dam zu haben st yn. , 

(GoldnesW)rgel)ause s^ verlohren gegangen.) Es ist den 22ten dieses auf dem 
Wege von der ReusGenGaße durch diegolVneRadeglsse bis nach der Reformirten Kirche 
ein goldnes gravntes Uhrgehäuse von einer Uhr verlohnen gegangen. Wer solches gefunden 
oder fönst in der Frau Destillateur TchechinHause auf der Reuschen Gasse an die Frau Haupts 
wann von Mänchow abliefert, dem wird ein Dukaten Recompens gezahlt. ^ 

(Hmid so gestohlen worden.) Den 22 Sept. Mlltegs hat sich ein niederträchtiger 
Bösewicht zu Polnisch Protsch erfrechet, einen sehr großen Hund von Englischer Doggenart, 
Aschgrau von Farbe, nur die Fäße unten ein wenig weis, und der Schwan; an der Spitze, in¬ 
gleichen um den Hals etwas weis die Ohren verschnitten, zu stehlen; es ist zwar dem Diebe 
zu Pferde nachgesetzt worden, aber man hat ihn nicht attrapiret« Solte der Hund jemanden 
zu Kaufgebracht werden, oderdemDebe etwa wieder entlaussen und zu jemand andern zu-
gelauffen kommen, so wird ergebenst ersucht, solchen anzuhalten und davon in Protsch Nach^ 
richt zu geben, oder wer solchen wieder Liefert, ha/ einen ra isonablen Nec.ompens <u erwasten. 

(Jäger so Dienste sucht.)" Es sucht ein weidgerechter Jäger eine Condltwn M 
Bedingungen kan man in der Zeltungsexpedition erfahren. 



(Verzelchniß vonRuttstsachen.) I n der MungseMblt lon sowohl als be»I l^ 
Hann Peter Echtler, wohnhaft aufder Catterngasse im Kloster zu Breslau, wird ein Verzeich¬ 
nis seiner Kunstsachen, welche um die billigsten Preiste zu haben find, unentgeldlich ausgei 
geben. ^ _ , ^ ^ ,̂ 

Es ist hier in Breslau eins schöne doppelte 
Flinte mit 2 Spanischen kauften, so ivo Schritt accurat schießt, zu verlausten, Liebhaber 
können solche bey dem Schwe^tfegeraltesten Samuel Oleffke auf der Schmiedebrücke l» 
Augenschein nehmen. Auch sind bey demselben einige hundert Stück Husarensabel, desgks 
Cmraßier und Haben.^ ^ ^ ^ ^ 

^(Ziergärcner so in Dienste verlangt w i rd . ) Eine Herrfchaft im Gebürge verlanget 
^lnen erfahrnen Ziergärtner in Dienste, welcher mit guten Zeugmßen sowohl wegen seiner 
Kenntniß in der Gärtnerey, als semer Ehrlichkeit versehen ist. Die Bedingniße, unter wel¬ 
chen er in Diensts angenommen werden will, sind in derAitungsexpedition ;u erfahren. 
" ( M ^ ^ r ü n g eines entwichenen Inquisicen.) Es tft ln oer Nacht vom lOlen auf 
benil tenhuj. der Inquiftt Mathias Hermann aus dem hiesigen Stockhause durch Erbre-
chung einesGegittLrs heimlich entwichen. Derftlbe istelnige zo Jahr all, mitler und hagres 
Statur, braun von Gesicht und Haaren auch dergleichen tiefliegenden Augen, spricht pohl^ 
nisch und deutsch, hat aber seinen Roch Beinkleider, Hemde und Hut bey der Flucht zurück¬ 
gelassen. Es werden daher alle und jede GerichtsObrigkelterrhierburch m sudücjmm juris 
ersacht, gedachten Inqnisiten, im Fall sich solcher irgendwo betreten liesse, gesanglich einzu> 
ziehen, und an die hiesige Mrstl. Regierung gegen Erstattung der etwanigenKosten unter 
sicherer Begleitung 

^ V e r k a u f 2858 G t ü H Eichen auf den Güthern Schnellenborst) Klein 
Schnellendorf bsy Steinau den i2ten September 1782. Das hiesige Reichs-Gräfi. von 
Starenbergsche Ge ichtsamt machet hiermit bekannt, daß aufdisfalligen im Fürfienthum 
Oppew und dessen Falckenberger Creist obnwelt dem Stadtgen Steinau belegenen?iäei-
Commljl-Gnthern Schnellendorss 2858 Stuck Elchen den zosten November a. c. MStaab-
holz lubliaKaunnGI^e an den Meistbietenden^ und Bestrahlenden verkauft werdensollen; 
und werden daher Kauflustige vorgeladen in besagtem Termine auf dem Herrschaftlichen 
SHlosse zu Klein Schnellende ff zu Abgebung ihrer Gebothe zu erscheinen. 
' ^Verpachtung des B r a u - u n d Brandtwe in- I l rbars in der Herrschaft Gre i f t 

fenstein.) Schl ß Greiffe stein, den ,2 Sept. 1782. Nachdem die allhiesigen Herrschaft¬ 
lichen Brau- und Nrandtnmn-Urbars in der Herrschaft Greiffesistein auf z hintereinander 
folgende Jahre, und 2 lmo Januar 178 ̂ angerechnet, verpacklet werden soUsn; als wird 
demPubliko hierdurch bekannt gemacht daß Terminus zu der Verpachtungdes Brau-und 
Brandtwein Urbars allhier, des Brau-und DrandtweinMrbars zu Ullersdorf, und des 
Brau Urbars zu Kuntzendorf, auf den z December 17L2. anberaumet worden. Pachtlu-? 
sttge, denen die Bedingungen, unter welchen die Verpachtungen geschehen sollen, in hiesiger 
Amts-Canzeley noch vor dem Ternnno vorgeleget werden sollen, werden dannenhero hier-
durch vorgeladen, besagten Tages in all liesiger Amts Canzeley zu erscheinen, ihr Gebot abzus 
legen/ und sodann ;u gewärtigen daß mit dem Meistbiethenden, und der die annehmlichste 
Kaution zu stellen vermöchte, der Pacht nach erfolgter Approbation eines allhleftgen Dominii 
werde adgeschloßen werden. ^^_^^_^ — — - — 

(L6iK3l-cicatlo des Lobaksspittner-Gcsellen Christian Friedrich Walkher.) 
Bey den Stadtgerichten zuLand^berg an derWarthe wird der seit dem Jahres/.abwe¬ 
sende, in diesem Jahre auf die Wandersthaft gegangene, und vor dem l?ebenjahrigen Kriege 
unter das damalige Grenadlerbataillon v.Btllerbeck in Preußische Diensten gekommene/ z» 



Handsberg anderWarthe gebohrneTobafssp nner-Geselle Chrlsslan FrlebrlchWalcher, M 
znftanttam seiner Geschwistere, welche von dcss n Leben und Aufenthalt nach der Torgauer 
Bataille die lezte Nachricht, nachhero aber ftit2O Jahren affer Mühe ohnerachtet von ihm 
nichts mehr erfahren können, hie omch eckttalker er pesemrorie vorge!ai>cn daß er sich 
a Dato der ersten Bekanntmachung bmnen 9 Monathen, nach Vorschnf der Gesetze, und spä¬ 
testens in Termino den i / I u n i i l78z Frui/Morgens um9 Übe zu Rathhause, oder in der 
Registratur gedachter Stadtgerichte sti riftlich oder persönllch melde, Ui d daselbst wegen sei¬ 
nes Vermögens nähere A^ei jungmtt Ablauf desaufden ^ I u n i i 1733. ansiehendenI'er-
mini pel6Mt0lii aber zu gewärtigen )abe, daß e-hiernach»? gesetzlichen Vorschriften zu Folge 
für todt erkläret, welches mttZinsen auf 114 
Rthl. herangewachsen, denen sich aä^Äa gemalten nächsten Geschwistern Jure lucceZlloniz 
Hl)imeKaro werde ausgeantwc reet werben. Handsberq an der Warthe de^ 9 Aug. 1782. 

(l^itäno C!reältorum einiger Depositengelder zu Frankenstein> I n dem hie¬ 
sigen Rathhäußl. Ocponto finden sich zwey alle Deposita; de Anno ^ 759. DasErste nennt 
fich das Caspar Krppelische; das Depositum selbst bestehet aus Kaufgeldern, für das von 
dem Keppel erkaufte, mtt?2llivi3 onerirc gewesene Gottfried Wmiiche Hauß lud ^0.336. in 
ber Sladt; welche er unterm I^hre 3 759^c.Hahtngezahlt, und jn24Thl schl. bestanden hâ -
ben, von denen aber in dem Siebenjährigen Kriege, w der Vestung Glaß als wohin die hie« 
sige^ Deposital-Gelder, aufAll^rhöchsten Befthl gebmcht werden müssen: durch den damali¬ 
gen Felnd iz Rthlr. i ggr.7^pf.verlohrengeKangen; und dahero inäepolito^uäicigle nur 
z Rthlr. 4ggr. 9^p5 baar vorliegen, woiu aber der Besitzer desselben Caspar Keppel annoch 
1 Rthlr. I4ggr4 4^pf. beytragen Mlch. An diele Gelder müssen entweder Gottfried Böhmi¬ 
sche ̂ reäirorez, oder Gottfried Böhmische lmeiwl Erven Ansprüche haben. Beyde sind as 
^Ä2 nicht bekannt, ^nd Ke^iüsamrH ciurlir hat von diesem Deposito ganz und gat keine Nach¬ 
richten. Das Zweite heißt; das Christoph Rolckische Depositum, ist unterm Jahre 1759. 
et luturiz unter der Rubrique elngehobene Bter-Gejder; und fur verkauftes Handwerks¬ 
zeug mit 40 Rthlr. i v ggr. z^pf. äepomret worden; und bestehet dermalen in i2Rchlr. 
8 ggr. 8f pf. weil davon ebenfalls in der Vestung Glah 15 Rthlr. 12 ggr. 9^ p5 verlohren ge¬ 
gangen; und da die Depolltwn unter andern in 20 Rthlr. 17 ggr. 2^ pf.Sächs.^tel bestan¬ 
den, die Keäuotwn den Verlust auf 11 Rthlr. 11 ggr. /^pf . nachweiset und ausserdem an 
0n3ribu8publici8 daraus 1 Rthlr. 1 ggr. 8^ pf. bezahlet worden. Auch mit diesem hat es in 
Ansehung der erforderlichen Nachricht eben die vorige Bewandtniß. Da IVIsZiKlAwi nun 
daran gelegen ist, dieser alten Deposttal Bestände, los zu sein; So werden bey der Dunkel¬ 
heit der Sache alle und jed?, welche I'itulo^reäici oder KereäitHsio a^ diese Gelder gegrün¬ 
dete Ansprüche haben, per L6iaalo8 hierdurch vorgeladen, sich in 'lermimz, den 9. dieses 
Monates den i782.Coram 6e-
zmtaw IVl2^iltrHtu8 Unserem Herren ?ro Konsul und Stadt^Syndicus Frietsthe entweder 
persönlich, oder durch die im (^cäice zugelassene ̂ l2n62t2NG8; wo<u denen entfernten Inte¬ 
ressenten in Ermangelung der Bekanntschaft der Brandltnelster Carl Werner in Vorschlag 
gebracht wird, zu erscheinen, ihre Ansprüche die Sie als Glaubiger oder Erben daran haben, 
geltend zu machen, rechtliches Erkenntniß im 
aber zu gewärtigen; daß mit Ablauf dee letzten Termins Atta für geschlossen geachtet, und 
über beyde Deposita gesetzmäßig werde cklpomret werden. Fronkensteln de^ 2. Aug. 1732. 

Diese Zeltungen werden wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabends/ 
zu Breslau in Wilhelm Gotllieb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 

und find auch aufaNenKsnigl.Postämtern zuhaben. 


